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SalntsJiFse begrüßten den Führer
Die Fahrt Adolf graue non Rom nach Neapel

Nach dem von Norditalicii und der Hauptstadt bei?
fafihistifcheii Imperiums gegebenen Beispiel hat nun auch
Süditalien dem Führer ergreifende Huldigungen dar-·
gebracht. Auch auf der Fahrt von Rom nach Neapel, die
durch die ehemaligen Poiitinischcn Sümpfe führte, bildctcn
die Menschen allüberall Spalier, uinbrausten Jubelstürme
der Begeisterung den Führer der Deutschen.

Ueber den Verlauf der Fahrt meidet der Sonder-
berichterstatter des DNB., der die Reife im Sonderzug des»
Führers mitmachte: ,,Als der Sonderzug des Führersum 8 Uhr früh in Eampoleone wo der Zug wä end»

· der Nacht abgestellt war, feiåiiejdFahrt 
en

hr
fortfehtix leuchtetedie strahlende Sonne des s über der römischen

Campagnm ein verheißungsvoller Auftakt für die große!
jkloftteuxarade des faschiftischen Jmperiums zu Ehren des«

ySchon sehr bald sind wir Zeugen der schöpferiscl enstraft des Fafchismus. Wir fahren durch Littoria, er
nur�!: Fcgchisiöius aus deöii Rose; gegaimtopfften gräbt! in-m en er e ema gen on n en m e. �a r un-
derte, ja, Jahrtausende haben sich vergeblich obeuiühtzSümpfe und Moore in lfruchtbares Ackerland zu verwan-deln. Aber seit 1931 sü ren ehemalige Frontkämpfer unds
ätriägsvejteercgiicn dasJgBwalltige Werk ZierdUrRrmtilchuntgur . a einem a r ere ts wur e er itte pun
der neuen Anfiedlung, Littoria, eingeweiht und inzwischenfind weitere vier vollkommen neue Städte hinzugekommen.-
Jn dem Namen Littoria ist ebenso wie in der Stadt.
selbst das Wesen des Faschisnius enthalten.

steinerne Zeugen iaitdiitiiclier Kraft
Ungeheuer ist in dieser vom Fafchismus gebotenen

Stadt der Jubel der Bevölkerung. Die Siedler und»
Bauern, die hier durch die Tatkraft des Duce eine neue»
Heimat in ihrem schönen Lande erhalten haben, grüßenden Führer bei der Durchfahrt mit ftürmischer Begeisteruiigund rausendem Jubel. Der Führer steht am Fenster sei-
nes Zuges, feine Blicke schiveifen iiber das weite Land,
das der Faschismus für die Erzeugungsschlacht Italiens
im Fr i e d e n erobert hat, über neue Gebäude und« Werte,
die ich» als steinerne Zeugen der Tatkraft des safchiftischenJmperiums uber den gruneu Feldern erheben. Mit er-
hobener Rechten d a nlt der Führer den Angehörigen deraschiftischen Formationen und der Jugend, deu Männern
und den Frauen des italienischen Landvolkes den Bauern
und Soldaten, die dieses schöne Land wieder fruchtbar
und wertvoll gemacht haben.

_ Noch meinen wir das Brausen der Rufe und Miisik-
kliinge zu hören, das den Zug bei· seiner langsamen Fahrtdurch den neuen Bahnhof Littoria umgab. Aber weiter
geht die Fahrt gen Süden. Nach mehreren langen Tunnels
taucht zur Rechten die Bucht v on Ga eta ans. Zum
Enkstetiiiliial setzen wir hier aiif dieser Fahrt das blaueit emeer, as · ·
glitzert Ju Foiidi, Fomia, Minturno, überall erlebene B« . Das Volk Süditaliens
grüßt ben Führer in überfchwenglicher Begeifterung inalle n Orten und auf der g a n z e n Strecke!

Fu Villa Literno haben wir den einzigen Aufenthaltauf er Fahrt. �er fie en die den Führer bei der
Flottenparade begleitenden deutschen Persönlichkeiten aus
dem zweiten deutschen Regierungssonderzug zu. Begeiftert
grüßen Tausende auf dem kleinen Bahnhof den Führer.Böllerschüsfe werden abgefeuert. =
parente heißen den Führer willkommen. Unter ihnen sälltuns eines besonders auf: .

» ir sind hart mit unseren Feinden, aber mit unseren
Freunden marfchiereii wir bis zum Schien«

Wenige Minuten Fahrt nur nnd wieder bietet sich
uns zur Rechten ein wundervolles Bild: Der G o lf v o n
zNeapel liegt vor uns ausgebreitet. Wir sehen die
-Ponza-Jnfeln, die Bucht von Pozzuoli und leicht ver-
{frommen in der Ferne das sonnige Capri, die Jnselr Träume im blauen Golf von Neapel. �

Die in der Bucht liecgenden Kriegvsschiffe der italieni-fyen Flotte fchiefien zu hren des F hrers und Obersten! esehlshabers der deutschen Wehrmacht Samt.

Neapel, die Perle aller Städte des Niitteluieeres liegt
vor uns. Die Vorstädte sind überreichlich ge-
schmückt, und überall jubeln die lachendeii Diieiisctieii
des Südeus dem Führer zu. Es ist ein sarbeusrohes
malerifches Bild, das sich uns bietet. Als wir in lang-
amer Fahrt kurz daraus in die in festlichem Schmuck
prangende Bahnhofshalle von Napoli Niergellina ein-
fahren, brandet dem Führer als Gruß der Jubel und die
Begeisterung dieser herrlichen Stadt entgegen.

Zwei Millionen an der Festitraße
Die Feftftrafze in Neapel, die von dem Bahnhof nach

deu  Hafen führt, war schätzungswcife von zwei Mil-
lionen Menschen umsäumr Die ganze Stadt hallte wider
von Musik. Negiment um Regiiueiih Kohorte um Kohorte
marschierten aus. unter klingendem Spiel und mit weben-
deu Fahnen· Farbenprächtig tvar vor allem das Bild,das der Bahnhof bot. Das inarmorue Treppenhaus war
ausgeschlagen mit kostbareii Teppichen und geschmückt mit
Blumen von leicchtender Pracht. Statuenhaft standen dieCarabinieri in ihren malerischen Uniformen und mit
ihren Dreifpitzen Vor dem Haupteingang hatten 1000
Ziungfaschisten Aufstellung genommen, auf em Bahnssteigversammelte sich die Generalitah und hoch iiber den
Dächern, die alle schwarz von Menscheii waren, donner-ten die Motore der italienischen Luftwaffe.

Gegen 10 "uft der Sonderzug des Außeumini-
stets und des Generalsekretärs der Faschiftischen Partei
ein. Bald danach betritt der Kronprinz ben Bahnsteig.
Dann scharfe Konimandos: Unter den Klängen der Gio-
vinezza rollt der Sonderzug des Königs von Italienund des Kaisers von Aethiopien ein, und wenige Minu-
ten später, pünktlich um 10.t0 Uhr, folgt der Sonderzug
des Führers.

König und Kronvrinz begrüßen Futter
Während noch die Klänge des Deutschlandliedes die

tsalle erfüllen, tritt der Kiini auf den Führer undeichskaiizlcr zu, um ihn mit andschlag willkommen zu
heißen. Dann begrüßt der Kronpriiiz den Führer. Jn
Begleitung des königlichen Gastgcbcrs und gefolgt vomsironbriiizcm von den Spitzen der Partei und des Staa-

tes sowieder hohen Generalitnt schreitet sodann der Füh-rer die Front der Ehrenformationeii ab.
Brausender anbei empfängt den Führer, als er ain

Eingang des Bahnhoses erscheint. Gleichzeiti intonieren«
chiltHymnem denen bie italiei

Nach dem Abschreiten der vor dem Bahnhof a -
stellten Gliederungen nehmen der F"hrer und König im
ersten Wagen Platz, um sich zur Flottenparade zu be«
Außenminister von Ribbeiitroty im dritten Wagen der
Stellvertreter des Führers, Rudolf geb,� mit Graf Ciano,in den weiteren Wagen Reichsmiuister Dr. Goebbelsnud
hie anderen Mitglieder der Begleitung des Führers nnd
die führenden Männer« des italienischen Staates und der«ar e -

Ratt! einigen hundert Meteru führt die Fahrt vom
B of Mergellina nach dem Hafen Municipio auf die
Niviera di Chiasa mit dem Blick auf die herrliche Bucht,
auf das· Meer, den Vesuv und d e Halbinsel von Sorrentj
Hier eröffnet sich ein prachtiger Ausblick, der schon Virgil«uiid Horaz begeisterte Dann schwenken die Wagen nach«
links ab, um auf die von architektonischen Meisterleifiunpz

auf Rom angetreten. Das Prachtftück dieses Planes tsti
der herrliche von Fontana erbaute Königspalafts
Gegenüber liegt der Rundbau der Franz-Panl-Kirche, die
dem römischen Pantheon nachgebaut ist. Zu beiden Sei-ten säumen die Paläste des Präfekten und des Militäp
Ioinniaudanten den Platz. Zwischen deu Kolounadem die.
sich vor der Kirche zu den Paläft-en hinziehen, sind die
Fahnen des Reises uiid Jtaliens gespannt. Von deuBrüftuugen der alkone leuchtet auf dem Savoherblaic
der Titcher das Wappen Italiens. Aus den Fensternhängen ko ftb a r e G o belin s. Und alles ist von herr-
lichftem Sonnenschein übergossen.

Sobald die Motoreskorte der Carabinieri das Nahen
dcs Führers ankündigt, tauschen die Erim-Rufe und
das fiir Italien so charakteristische Hiindeklntsclieii aus.Die Massen, dic sich überall iii vieleii Gliedern� tief hinter

Der Führer in Neapel
eingetroffen.

An der Seite von Kö-
nig Victor Emanuel
und dem Kronprinzeir
von Italien begibt fiel!derFührer an Bord des
Schlachtschisfes �unsvom", um bie Parade
der italienischen Flotte

abzunehmen.
Ttseliliiid  Ei!.



der Adfperriiiig stauen, schwenken die Fahiicheii uiid wer»
deii iiicht iiiiide, Heil zu rufen.
Ehreiiliialler der Kavallerie und Artillerie

Vor dem königlichen Schloß präsentiert das Ehren-
spalier der Kavallerie nnd der Artillerie, die mit ihren
IGeschützcii aiif der gegenuberliegenden Seite aiifgefahren
ist. Jn ganz langsaiiier Fahrt naht »als erster der Wagendes Königs und Kaisers init dem Fiihrer. Jinmer wieder
danken sie für die unaufhörlichen nnd teniperanieiitvollenOvationeiu Die Wageiikolonne biegt dann um das
Schloß heriiiii am Castel Novo vorbei in den Hafeii von
iMiinieipio ein.

Qkdetlsvetleilllltlllktl
, Der König von Jtalien und Kaiser von Aethiopienlia·t das Großkreuz vom Orden des heiligen Maiiritiiis

und Lazarns verliehen: Dem Reiehsminifter Dr. Lam-
niers, dem Staatsminister Meißner iiwd dem deuischeii
Botschafter in Rom, von Mackensenx ferner dein Reichs-leiter Amann das Groszkreuz des italienischen Kronen-ordens.

Der Führ-er und Reichsbanzler hat das Großkreiiz vom
Deutschen Adler-Orden verliehen: Dem Hofmeister des
Koniglicheii Hauses, Mattioli Pasgiialini, dem General-
adjiitanteii des Königs nnd Kaisers, Marchese Asinsari di
fBernezzo, dem Präfekten von Rom, Presti, deni ehemaligenParteisekvetär und alten &#39; ·scheii Kämpfer, Fabi-
nacei, nnd dem ehemaligen Minister nnsd Reiter der Uni-
ersität Rom, de Franeifei.

Vllulcmmclic Hllkmlikiic
Die Achse geht verstärkt aus deii iieiieii Besprechungen

hervor.
Der Staatsbesncli des Führers in Jtalien findet auch

weiterhin stärksteBcachtiiiig in der Welt. Jnsbesoiidere
werden die politischen Besprechungen des Führers mit dem
Duce und die herzliche« Triiikspriiche, die der König nnd
Kaiser mit dem Führer bei der Abeiidtafel im Quirinal
gewechselt hat, unterstrichen. .

Der »Corriere della Gern� stellt fest, das; die Achse Ber-kin�Roin verstärkt aus deii iieiicn Besprechungen hervorgeht.Die gemeinsamen Interessen der beiden Länder ivürdeii nochstärker nnd einträchtigcr vertreten, wobei beide {Regierungenjene Autonoiiiie behielten, dic ihnen erlaube, unabhängig Ini-iiativeii zu ergreifen. Das iiiiiffe man vor allein den franzö-sischen Kritikcrn lagen. .
Die Turiiier »G«cizzelta del Popolo« verweist aiif die spon-tcxxisxi nnd begeistcrteii siuudgebiiiigeii der Volksiiiasfeii und er-liiicli die bjriiiidlaxie der deutfchätalieiiiichen Freundschaftiiidem iicgeiiseitigeii psnchologisclieii iiiid politischen Versteheii, dergegenseitigeii Llchtiiiig der festen staatlichen nnd iiiilitärischeiiOrganisationen nnd der geistigen Aehnlichkeit der beiden Revo-liitioiieii nnd der Regieruiigsfornieiu e Feftigkeit der Achsewerde bedingt durch die Verteidigung der geniein anieii Jdealegegenüber Unordnung iiiid Bolschewismiis und urch den ge-

i9

«« meiiisiiiiieii Willen, die europäische Zivilifatioii iii Frieden zii
erhalten. 
Von den fra si

der

englischen Zeitungen ergehen sieh vielfach in Ver«ruiutungeii darüber, welche Auswirkiiiigen die komischen Be-sprechiiiigeii auf die Lage in Europa haben könntest. Fast alle
Blätter nehmen an, daß das gesamte Gebiet» der europaischeiiPolitik iiberpriist worden ist. Die Zeitungen der osteiipäischen Raiidstaateii vergl chcii den Empfang desFührers mit dem Glanz der Zeiten der Easareiu ««

« ·· _ Äwaow"
»· Deutsche Erinnerungsmedaille

Anlaßlich des Staatstreffeiis Berlin-Rom ivird nach
dem Entwurf desBildhauers Franz Beher eine deutsche
Eriniierungsniedasille herausgegeben. Auf der Vorder-
ieite sind die· Kopfe der beiden großen Staatsniänner zu
sehen« die Rückseite zeigt eine symbolische Darstellung unddie Jiifchrift ,,Staatstreffeii Berlin-Rom. lx. 1937 --

V. 1938�. Weltbild  im!
Schnlheiiiisciiiff �Span? Scheu-ist« fährt von Vreiiien bis Wien.

Der Reichsivalter des Natioiialsozialistiseheii Lehrerbiiiides,Ganleiter Wächtler, hat als Ziel der Deutfchlaiidfahrt 1938des Schiilheiiiifchiffes des NSLBsp «Hans Sehemin« das LandOesterreich bestimmt. Ain 16. Mai wird das Schiff von Bre-ineii aus iiber Minister, Köln, Maiuz, W rzbiirg, Nurnberg,Negeiisbiirg nach Wien fahren iiiid dort Mitte August eintref-en. an Oesterreich selbst sind sieben achttägige Fa rteii iiitsterreichisclieii Kindern an Bord vorgesehen.
Landivirtfchciftliclie Tagung in Goslar.

Jn der Reichsbaiieriistadt findet ziir Zeit eine Tagung derAngehörigen des Reichsnährftaiides für laiidlvirtschaftlichesliiichführiiiig nnd Betreiiung statt, die in rund 500 Bnehungs-stellen etwa 50000 landwirtchaftliche Betriebe Deutschla dbearbeiten nnb so ein ünftel der landivi afNuhiiiisisfläche ür eine Bu führungsstatistik erschlie en. An�ner Tagiiiig ne iueii die Vertreter von 14 Nationen teil.

Nach seiner Ankunft in Neapel erwartete den Führerein gewaltiges Schauspiel: eine Parade der italienischen
Kriegsflotte uiid ein Manöver größten Ausmaszes Einen
dramatischen Augenblick dieser Flotteniibniig, an der 200
Kriessfchifse und die Luftwaffe beteiligt waren, bildeteder orstofz von 83 U-Bootcn gegen die von Neapel und
Gaeta ausgebroeheiieii Gefchwader der Schlachtflottr. Dem
Abschluß der Flottenscham die so recht die Sihlagkraft derita ienisiheii Kriegsmarine offenbarte, folgte eine Huldi-
giingskiiiidgebuiig von 500 000 Schwarzhcmdeii vor dein
Kdniglicheii Schloß.

Die Aiiziehungskraft der Flotteiischau ivar überaus
stark.- Nach den Höhenzügeu iini die Bucht von Neapel
hatte geradezu eiiie Völkerwaiideriiiig eingesetzt. Ueber-
rascheiid war das freilich nicht, da die Kriegsniariiie der
berechtigte Stolz des italienischen Volkes ist, das von dein
Meer iniiiier nur unter Hinziifügung des Wortes »Unser«
sprich; uiid·das fiel! unter Mussoliiiis Führung wieder
auf die eiiistige stolze Größe Genuas, Venedigs, Palermos
und Iieapels besonnen hat.
_ Nach einem trüben Morgen spannte sich ein tiefblaiicrsiidlicher Hinimcl über den Golf von Neapel. Jiii Hafen
voii Neapel hatte das erste Geschwadeiy bestehend aus den
Pauzerschiffen ,,Cavoiir« iind ,,E·efare«, dcii schweren streic-
gern des Thps »Fiiime", den leichteii Kreuze-tu des Thus,,Gari ld den neuesten lieberzerstorerii des �Inne
»Orioiii« iind den Torpedobooteii »Freecia« und ,,Fol-
»ore«, Paradeaiifstelliiiig genommen. Weiter befandenseh im Hafen eine Flottille der modernen Torpedoboote
es Typs ,,Aldebran«, ferner eiiie Flottille der niedern-steii Schnellboote iiiid die Schnlschiffe �Colombo� und

,.Vespiicci«.
Ialut aller Kriegslliiiiie

Am Eingang ziim Hafen hatten ein Jiifaiiterie-
Bataillon, eine Abteilung Mariiiesoldatcn und die Offi-
ziere der in Neapel in Gariiison liegeiideii Trnppeiiteile
Aiifstellung genommen. Außerdem hattcii sich die Studen-ten der Universität Neapel iind dic Anitsivalteis iiiid die
Niitglieder der Anslandsorgaiiisgtioii der SJISDAAX ein-

Von brausenden Jubelrufen empfangen fuhr der
Führer nach seiner Aiikuiift auf dem Hafenplatz in Be-gleitung des Kaisers und Königs zunächst die Front der
Ehreiiformatioiieii ab. Danach begaben sich beide mit
ihrer Begleitung aiif ein Niotorboou während dic Ge-
schühe sänitlicher iin Hafen liegeiideii Kriegsfchiffe deiiiEsütlsrer des deutschen Volkes den dröhiieiideii Salut ent-o en.

u
Der Führer an Bord der »Wie-nie
Nach kurzer· Fahrt legte das Motorbooi ani �Banger:

fehiff ,,Eavour« an» wo Adolf Hitlcr iiiit deni Kaiser undKönig und dem Prinzen voii Pieiiioiit an Bord ging. Auf
dein Schiff erwartete Benito M ii sso liiii den Führer,
den er herzlich begrüßte. Mit deni Führer schifften sich die
Minister voii Ribbentrop und Graf Stand, der Stellver-
treter des Führers Rudolf Heß iiiid der 6leiieralfelretäi«
dei- Fafchistischeii Partei Starace, die Niiiiifter Dr.
Goebbels und Alsieri, Reichsführer H Hinunter nnd
Staatssekretär Buffarini-Giiidi auf der »Cavoiir« ein.

Jin Aiigenblick des Betreiens des Ftaggschiffes cr-
wiesen alle auf den anderen iiii Hafen liegenden Fl«riegs-
scl!iffeii in Paradeaiifslelliiiig angetretenen Vefatziingeii dieEhrenbezeigiing Kurz daraiif iviirde der Befehl erteilt,die Anker zu lichten. Unmittelbar vor deiii Hafen teilten
sich die Schiffe in zwei Liiiieii iind schafsteii so zu beiden
Seiten der anslaufeiideii »Eavoiir« zwei mächtige Ve-
gleitketten, während iii der Lust ein lsjcfchivader der ita-
lienischen Marinefliigzenge iiiiter deiii btanen tfginiinel
des Siidens dahiicdonnerte.

Beginn der Kamiiihiindlungen
Die Flottenübiingeii zerfieleii iii eine Reihe von

Kampfhandlungeii und ergaben wiederholt imposaiiteBilder, in denen die Kriegsmarine des jungen faschisti-
schen Staates inkouiplizierteii llebuiigeii Zeug-nis ablegte von deni Kampfgeist, der sie beseelt, iiiid von
ihrem Können.

Nach dein Flotieniiiaiiöver verließ der Führer iiiit
dein König und Kaiser und dem Gefolge ini Hafen von
Neapel vor deni sNolo Beverello das Panzerfchiff »Ca-
voiir«. Sie bestiegeii ein Motorboot. Die Fahrt zur Mole
giiig an dem an einer Landiingsbriicke festliegendeii italie-
iiiscl!en Rieseiidaiiiiifer �Eiter� vorbei, auf dein Tausendevon Menschen deiii Führer iiiid deiii König iiiid Kaiser
begeifterte Kundgebiingeii da««brachten. Auf der Mole
nahmen der Fiihrer und der König nnd Kaiser Platz in
einein Kraftwageiu mit dein sie laiigfani die Froiit desEhrenliatailloiis abfnhren. ilttährenbbeffen entboteii die
auf dein Meere ankeriideii Sclii se der italienischen Kriegs-
flotte ihreni Gast noch einmal durch Salntfchiisse
ihren Gruß. Gleichzeitig krcnzten Geschioader voii Ala-
rinesliigzeiigen über deni Hasen.

lieber den dicht mit Menschen gefüllten Rathausplatz
fuhr der Führer in der ersten Abenddiiniineriing deiii
P a l a z z o R e a 1 e zu, in dein der Führer niit deiii König
unter iiugeheiireii Begeisteriingsstiiinieii iiin I8.30 Uhr
eintraf. Kurze Zeit nach der Abfahrt des Fiilirers verließ
auch der Duce das Paiizerscliiff ,.Eavoiir« und begab sich
an Land, ivo ihm elieiifalls ftiirniisclie Ovatioiieii dar-
gebracht iviirdeii.

Neapel feiert den Führer
Auf dem Piazza del Plepiscito waren inzwischen die

500 000 Schwarzhemdeii Sitditaliens zii der großen
Kundgebung angetreten. Au den Balkoneii des Schlosses
entlang reihten sich die Lichter zu einer wunderbaren
Perlenkette Auf deni iveiten Pla blieb niir ein enger
Raum u dem Könlgssclsloß frei. lieber eine nnüberseh-
bete« enge hinweg blickte man zur Galeria Uiiiberto

« Recht in der ganzen

200 Kricgsschiffe pariidieren vor dem Führer
,,Seeschlacht« im Golf von Neapel e

Zunächst waren die Panzerschiffe Angriffen der Unter«
seeboote ausgesetzt. Dank der Wachfamkeit der Mann«
fchafteii gelang es iedoch regelmäßig, die U-Boote wenig�
stens einige Sekundeii vor deiii Aiiftanelieii zu sichteii uiid
die Angriffe zu vereitelii. Dann brachen aus eiiier dicken
Wolke künstlichen Nebels die Torpedoboote zuni An«griff vor. «

Weithin dröhiiten der Donner »der Geschütze iiiid das
Brnmmeii der Motoren der 120 eiiimotorigen Flngbootiy
die aii den llebungen teiluahineiu Alle Schiffe hatteii, fo-
weit sie deutsche Ehreugäste an Bord hatten· iiebeii der
Kriegsflagge Italiens die Hakenkreiizfaline gehiszt. Jinweiteren Verlaiif des Kampfes wurden S ch a r sich i e f; -
ii bii iige n aus das feriigelenkte Zielsclsiff ,,Saii Marco«
durchgeführt. das schnell voii giitgezielteii Salven ein-
Iiedeckt war.

Eiii prächtiges Schauspiel bot sich deni Auge dar, als
sich das Gescl!ivader voii Neapel iiiit dein von Gaeta«koin-
inendeu Geschwaden dem zwölf der schnellsten geschiitzteii
Kreuzer angehörteii, vereinigte. Nach der Vereinigung derbeiden Geschwader feiierteii die 83 U-Boote die Saliit-
schüsfe für den Fiihrer iiiid deii König von Jtalien und
Kaiser von Aethiopien ab, worauf dann die Kampfhandi
lungeii, erschwert durch atmosphärische Störungen nnd
leichte Regenfälle, ihren Fortgang nahmen.

83 tlsdoote im Angrili
Geschlosseii setzten nun die 83 U-Boote ziiiii Haupt-

aiigriff gegen die Schlachtschiffe und die Kreuzer an. Für
alle, die Zeuge dieses Kampfes waren, wie er in dieser
Energie und in diesem Ausniaß noch nicht erlebt worden
ist, bildete dieser Teil der Flottenübungeii iin Golf von
Neapel ein unvergeßliches Erlebnis.

Eben Abschluß der Flottenübungeii bildete eiii großesDitrckibriichsmanover der Torpedobootsflottille, an das sich
ein Angriff der Flngzeuggeschwader mit Bombenabwürfen
nnd ssufttorpedos anschloß.

Die Hihlußparade
Jni Anschluß an die Lliiaiiöver nahmeii säiiitliclie Ein-

heiteii der italienischen Kriegsflotte Paradeaufstelliing
vor dem· Hafen von»5.lieapel. Von Jschia»her nahte dasFlaggschifs ,,Conte di Cavoiir« mit dem Fnhrer, deni Ko-
iiig iiiid Kaiser iind deiii Duce zur Schlußparade Als
das Flaggschifs den ersten Leichteii Kreuzer des Zweitcu
Gefchwaders erreichte, erging der Befehl zum Flaggeniiber den Toppeii sur sämtliche Schiffe ini Hafen von
Neapel. 21 Schuß Saliit erösfiieten die Parade. An allen
größeren Einheiten der Flotte fiihr das Flaggschifs ent-
lang iiiid trat dann die Rück-Fahrt ziiiii Hasen an.

Dei&#39; Kühl�?! sprich! feine Bewunderung ans
Die eiiizigartige Flotteiischaii iiii Golf voii Neapel,die erste der drei Großveraiistaltiiiigem mit denen die ita-

lieiiische Wehr-macht in diesen Tagen den Führer iiiid
Reichskanzler ehrte, brachte einen neiieii Beweis für die
Niachtstelliiii«g, die dein faschistischeii Jtalien heute init

Welt zukommt. Bilder von iiiierhörter
Schönheit iind größtem technischeii Können übermittelteneinen hervorragenden Einblick in die ausgezeichnete
Schiiluiig iiud Ausbildung der Marine sowie in die her-
vorragende Zusammenarbeit mit der Luftwaffe, zeigten
aber auch die echt kameradschaftliche Zusammenarbeit zwi-
schen deii Maniischaften iiiid ihren Offiziereii, iiiit der
allein solche Leistungen, wie sie heute. dem Führer gezeigt
werden konnten, erzielt werden können.
« Nach Abschluß dieses in stetem Wechsel mit deii iiii-
svcrglcichlicheii landschaftlichen Schönheiten des Golfes von
Neapel stehenden, zuiveilcii phaiitastischeii iiiid fast iin-I
iiiahrfcheiiiliclieii Schauspiels giiig der Führ er, der aiifdein Admirnlsscliiff »Cavoiir« den Ucbnngeii niit dem leb-
haftefteii Interesse gefolgt war iiiid sich bald mit dein
K ö iiig nnd bald niit dem Duce, bald mitHerreii aus
ihreiii Gefolge unterhalten hatte, auf den Duce zii, umseiner ganzen Bewiiiideruiig fiir die italie-
nische Flotte Ausdruck zu geben.

Jm Gefolge des Führers konnte man iiiir eine ein-
zige Stimme der Bewunderung iind Begeisterung fiir die
Flotte hören, die der Faschisiiiiis in kaum 1V: Jahrzehn-
ten nach völlig modernen Grundsätzen der Flottenmachtund Großmacht Jtalien geschenkt hat. «

Rückkehr nach Neapel
mit deni Theater Sau Curio. in deni die Festvorsteaiingder Oper ,,Aida« stattfindet. -

Fanfarenkläiige klangen durch die fieberhaft erregte
Menge. Tausende und aber Tausende standen hier in ge-
spannter Erwartung, die sich von Minute zu Minute nochsteigerte. Jii Sprechchoren verlangte die Menge den Fuh-rer und den Konig zu sehen. Jiingfaschisten standen Ge-
ivel!r bei Fuß, dahinter die Studenten iii ihreii schmücken«
Trachten. Dann die Parteiforinationeu und die hier anf-
marschierteii Betriebe Neapel-Z. Tausend Fanfarenbläferund 500 Troinmler sowie 1500 Chorsänger standeii bereit.
um die Lieder des neuen Jtalien erschallen zu lassen. Der
weite Platz ist iimsiiiimt von großen Obelisken, die tag-
hell angestrahlt sind. Unmittelbar vor deni Portal standen
die Offiziersabordnungen der Gariiison voii Neapel,
rechts und liiiks flankiert von Carabinieris Jmmer dich-
ter wurde das Gewoge der Nieiisclieiu Ueber deni Dach
des Königsschlosfes wehte die Standarte des Führers.
Koinmandornfe erschallten. Die lebten Wagen niit Ehren-gci · &#39; aichisten standen
stramni, ihre Jiiftriimente blihten im ScheinwerferlicliuDie Offiziersabordnungen traten drei Söchritte vor und
machten Front ziim Palazzo Male. Auf der anderen
Seite des Platzes standen aiif einer bevorzugten Stelledie Abordniingeii der NSDAV Neapels, von deneii viele
den Fnhrer zum ersten Male von Angesicht zu Angesicht
zu sehen bekamen. Die Begeifterung der Menge schwollninier starker an. Wieder spielen die Trompeten das
Deutschland- iind Horst-Wesfel-Lied. Dann singt eine
prächtige Stimme neapolita sehe Volksliedey die von der
Schönheit des Meeres künden. Jn das Lied von der Rim-
kehr des siegreichen Legionärs ans Afrika fällt die ganze
Menge ein.
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"hie umliegenden sudlichen

stiirmilitie Huldigungen
Da öffneten sich die Fenster des Balkoiis. Zwei Hof-lakaten breiteten einen Teppich aus, Trominelwtrbel

dröhuteii aiif, und unter brausendeni Jubel der berausch-
ten Nieuge, unter hellen Faiifareiistöfzen betraten der
Führer uiid her König von Jtalien und Kaiser
voii Aethiopieii den Balkon des Königsschlosses Der Bei-
fall wurde zu einem iitcht abebbeii wollenden Orkan, der
selbst die Hhmneu der Nationen übertönte. Salutsihtiffe
klangen vom Hafen herüber.
1 Jmmer und immer wieder brauften die Heilrufe des
HVolkes ziiin Balkon empor, das mit dem ganzen stürmt-
schen Temperament der Südländer dem Führer und dem
�Katser und Kontg huldtgte. Die Jubelrufe der Massen
wurden voii niinutenlangem
Wieder und wieder griißten der Führer und Kaiser iind
Iaöuig vom Varro« herab. Als fie ha ie bei:
amm Balkoii zurücktrateiy wollte der Begetfteriingssturm
»der Neapolitaner noch lange kein Ende nehmen. Die
Straßen und Plätze in der Nähe des Köntgspalaftes und
im Theaters San Carlo blieben nach wie vor verstopft,
sdenn matt wartete hier, um noch einmal den Führer und
Ehen Konig mit ihrem glänzenden Gefolge zu sehen, wenn
Este sich vom Königsplatz zur Galavorstellung begeben.

Ein Marthen des Lichts und der Farben
Fiir»dtese Feftkundgebungen hatte das schöne NeapelIsich ein iiberaiis prächttges Feftgewand zugelegt und ei·-

Istrahlte tii den Abeudstunden in einer geradezu inär-
lclienhaften Beleuchtung. Die Bäume und Wege«der osseutliclien Gärten waren von magischem Licht über-
gossen. Jii den winkligen, mittelalterlichen Bauwerkenstrahlte blaues Licht, während die barocken Türme und
Zinnen in Grün-Weiß-Rot, den Farben der italienischen
S!rikolore, aufflammteii. Die Strahlenkegel zahlloferCöclieiniverfer hoben die fatten Farben der wertvollen
Sceppiclie unter den Fenstern nnd an den Balkonen der
Häuser besonders wirkungsvoll hervor, und die Adler auf
den Säulen und Masten blinkten in der Fülle des Lichtes

m am A
ifämtliche Kriegsschiffe illiiini-iitert waren, die mit den gewaltigen Strahlen ihrer
Scheiiiwerfer deii weiten Hasen von Neapel in iaghelles
Licht hüllten.

Noch immer staiid die Menge, während im Königs-
schloß auf die Einladung des Kronprinzeii ini engsten
Kreise das Festmahl eingenommen wurde, dem riesigen
Halbrund der Ptazza del Plebiscito, die zu einem Fest-"blau ausgestaltet worden war, wie ihn kein noch so genia-
ler Bühnenbildiier schöner hätte aiisschmiicken können.
Auf diesem �Bias hatten sich tm Jahre i860 Neapel und· " &#39; Provinzen für die Einheit
Italiens erklärt. Durch das aus dem Säuleugaug, der
den ddintergrund abschließt, nach außen strömend-» Licht
wurde das Dunkel der Nacht vollftändig verdrängt, und
säalgefslzelle überfliitete den ganzen Vorplatz des Königs·1 !O E ·

Die Galaoorstellung
Brauseuder Jiibel schallte noch einmal auf, als der

Führer an der Seite des Königs sich mit den Ehren-
gästeii zur Festaufsiihrung der ,,Aida« in das berühmte
Theater Saii Carlo begab. Die sechs Ränge des Theaters
waren schon laiige vorher fast bis aus den lebten Platz. ge-stillt. Nur in dein ersten Rang warteten noch die Mittel-
logeii aus die Ehreiigäste. Die Königsloge in der Mitte
des Theaters füllt zwei Stockwerke des Baues aus und
ist mit der Krone der Könige von Savoyen geschniiickt
Auf allen Logenbriistuiigen häiiften sich Berge gelber
Rosen, die das ganze Theater mit ihrem Duft durchdran-
gen. Es war ein prächtiges Bild, die Logen in ihrem
dunklen Rot, gegen das sich das Gold der Räiige vorteil-
haft abhob. Die vornehmen Neapolitanerinneii zeigten sich
iii ihren prachtvolleii Gewändern, dazwischen das mannig-
saltige und bunte Bild der verschiedensten Uiiiformen. Be-
sonders stattlich die Kiirafsiere, die am Eingang der könig-
lichen Loge Wache hielten. Das Theater Saii Carlo mit
seiner zweihundertjährigeii Tradition ist nächst der Mai-
länder Scala eines der schönsten Theater Europas. Hier«
haben fchoii die bedeutendsten Uraufsühriingeii der italie-
iiisclieii Opern stattgefunden. Hier hat Caruso gesungen,
der selbst ein Sohn Neapels ist iind hier begraben liegt.

-Der aiifbraufende Jubel, der von der Straße herein-
drang, verktindete das Naheii der hohen Gäste. Kurze Zeit
darauf erschien der Zereinouieumeister an der Tür
der Königsloge Die Gäste des Theaters erhoben sich voii
den �Blühen und begrüßten mit stürinischeii Rusen deii
Führer, der an der Seite des Königs und Kaisers die
Loge betrat. Die Kapelle spielte die Hymnen beider Natio-
neii unter dem brausenden Beifallsklatschen der Festgäste,
das einem weihevolleii Schweigen �man machte, als der
Kapelluieister deii Taktstockerhob und mit den herrlichen
Kläiigeii Verdis die Vorstelliing ihren Anfang nahm, die
dietberühiiitesteii Opernkräfte Italiens auf der Bühne ver-ein e.

Kriegererliolungslieim in Roland-est
Rüikgabe einer Traditionsfahiie durch die Vritische Legion.

iibergab iii diean

Der Präsident der Brittscheii Legioii über ab die Fahiieund betonte, daß es ihm eine hohe Ehre sei, diecse Fahne über-reichen an lönnen als ein Symbol für die enge Freundschaftwifcheii der Brtttscheii Leg on uiid den deutschen Frontkämwern. Vtzeprästdent voii Hsiimaiiiiakpaiiihofen übernahm die� ahne nnh würdigte dann das Verdienst des Präsidenten derrittfch Legt Aniiäherung der Gegner voii einst.
Einige Stunden später fand in Rolaiidseck in Gegenwartder englischen Gäste die feierliche Einwetcgun eines neuen Er·holungs eimes des NS.-Deutf eic Rei skr egerbimdes statt,das 70 ästeii behagliche Unter iiiift bieteii kann. Es ist daserste am Rhein.

Die sitt. gibt das Beispiel
Aufruf Luhes zu den Wiedcrholuugstibiiiigeii siir dasSA.-Sportabzetcheii.
Der Stabschef der SA. hat zu deii Wiederholuiigsiibiiiigeii

gilt has SAssSpzätacläzeicheiidfiggenddeiigäeifruf erlassen: �Sieen onnnen ei; o en wir e er . vom ««
gegrageiäe Ausfgåbe mit der Ausfrtiichtiing stets· S ricihS pgzrhtsa ze en ragerin einer ge geii un or er en e r-erziehniig des Volkes zu sein, iii den ersten a gemeinen Wie«derholungsübungen erneut und verstärkt ihren Aiisdruck stu-deu. Alle Träger unseres Sportabzeicheiis iverdeii geniä derAnordnung des Führers engnts ablegen von ihrer körper-lichen Letstungsfä gkeit un ihrer weltauschaultchen Haltung.um sich damit das A.-Svortabzetcheii iieii zii erringen.

iigehen iiiid aii erster Stelle sich einzusehen siir deii Ei-Eng dieses unifasfeiideii Werkes der wehrhaften iiktüchllgililg der örperlicheii und geistigen Krafte ini deutschenVolke. Es daher nieiiie selbstverftaiidliche Forderung anjeden SA.-Maiiii, nicht nur Träger des SAxSpoij -abzeicheiis zu sein, soiiderii auch als etii aktivster Propagandiltu feiner Förderung iiiid Verbreitung in der Vollsgeiiietiischaisteiziitrageii. Jn dieser Vorausfetziiiig und mit· dieser Augabenstelliiiig gehe jeder Stil-Mann an die Arbeit des neuesJah , m initzuhelsen am großen Werk der Volksertuchtgnug iiiid der wehrpolitischeii Erziehung der ganzen Nation»

Kundgang durch die Messe
Nach der im Reinter des Breslauer Rathaufes erfolgtenEröffnung her Breslaiier Messe begaben sich die Feftgäste der· &#39; us zum iilieffegelänhe, das wieder sein festlichftes. Vom Mes ehof, nebeii dein das neue Staatens.

eits tii Roh an seiner Vollendung entgegengehy

u-u

trie es.
Weiin auch durch die Maul- und Kzlauenseiiche der Land-wirtschaftliclie Maschineniuarkt und die LandwirtschaftlicheAusstclluiig iii Tsegsall kommen niiisiten und »i»cb» der Umfangder Messe dadurclireiii raumliclz um etwa die rsalsteperriiigertt, iftdeiugegeiiuber die Beteiligung» der tnlaiidischeii uiidgewerblichen Industriellen von im· ilkorialir 34D aus seht rundFirmen gestiegen nnd die Lliiziehiiiigskraft und Bedeutungder Messe durch verschiedene wichtige Scuderscliaiieii wesent-lich erhöht. Der Haupteingang des �Diebe __ » wiederumzu einein E hr euh of gestaltet, in dem d _e_ ruckwartigeFrontvon einer Karte Großdeutchlands ausgeiullt wird, wahrendsich aii den Seiten eindrn svolle Bilde der beteiligten Aus-lan-dsstaaten befinden. Den anschließenden Teil des Messe-»

hofes siilleii sodanii .
die Auslandsftaaten

mit ihren repräfentativen Ausstellungen aus. Polen, dessenfaatliches Exportinstntut xet schon zuiii viertenmal einenZammclstaiid organisiert, ze g: in» gefchniackvoller nnh über-chtlicl er Darftellung die hauptfachlichsteii Produkte feiner ists-Luft und in reicher Schau auch die Leistungen seineriiiiteressaiiteii Volkskuuft sowohl auf dem _ erschnitzliinft wie der Webereiuiid Wirkerei. Wesentlich roßer als

F!

hauptsächlich die Agrarprodnkte zur Schau gebrachtden wesentlichsten Bestandteil der ungarischeii Ausf
Deutschland ausmachen. Bulgarten hat» ebensalsr
Stan es Rechnung getragen. Nebei all den Agrarerzeugaisfeiiilweiie aucb Eise« �Sa ak
und wiederum die: schönen in Deutschland iuuner iiehr Anklangfindenden Erzeugnisse der Volks iinst, wie Fell1:ackeii, unt-ftickereieii iind dergleichen hinzu. Die erfreulichen gefilmt:lieben Erfolge, die die Tiirkei bisher aii scheii Messenerzielt hat, haben dazu ge " it, daß der S der Tiirkeiiunuie r Miister fast sämtlicher tiirkifcher Ausfuhrarttkel zeigt.
Vor· a eni interessieren von den verschiedensten Jnduftriero·h-u die Textirohstofse wie Baumwolle, Wolle, Mohnk-Jiegenhaare und nicht zuletzt vou den Artikelin die für den
seutsclktürkischeii Warenverkehr seit jeher von besonderer Be-
deutuiig sind, Teppiche und Tabail Esziii Gegensatz zu den bis-
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schen Standes. Auch Zugoslatvien hat ein reiches An-gebot an landwirtschaftlicheu Erzeugnissen, aii Texttlro frassen,nnd neben Leder uiid Fiäuten auch Sämereien aller rt nach

Breslau gebracht. n iiäiiieii beschränkt sich diesmal aufdie Beteiligung einer Reihe von Einze firmeii, die den wesent-lichsten Anteil der deutschen  Einfuhr ans Rumäuien anbieten.Beinerkenswert ist voii allen Läiiderii des Auslandes auchihre Werbiing siir die Tourtsiit
Das vielseitige Jnlandsangebot

eingeleitet von deiii ein n blan elsv r rete 
sind,

die Gonderfchauem
in erster Linie die Letstuiigsfchaii des schlesischeuH a n d w e r k s unter Beteiligung von etwa 30 handnierklicheiiBernfszweigen tin Poelzi ban in der das heimische Handwerkanz hervorragende Pro eii eines Könnens und feinZüllung des Vierjahresplanes ableg «iesmal unter der Devise ,,Elektriz 

· de Stroms
Werkzeugen nd für di rchaiiungsmaterial verin ttelt aii h e a f f e r w
cl!a fts Schau, die be onders die aiserwirtschaft Schleftensan Schau iderii und odellen behandelt.

Mit weiteren Sinderschauen sind Hehlteßlich und! hieDeutsche R e i eh s uiid die Deutscl e ich s b a diinteres ante Querg ntt te aus ihrer Arbi it auchvermitteln, und te �J eutsche Arbeitsfront nitt Dar-
fiellungeii auf dem Geiiet der Berussberatiiiig von KdF. usw.ehr eindrucksvoll vertreten.
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Ilsenstein, den 6. Mai 1938

= Achtung! sAisportabzetrheiiträgeri Die
I. Wiederholungsübung für has SA-Sportabzeichen wird
für alle Inhaber mit Ausnahme der Angehörigen her
Wehr-macht, mm und SS am Sonntag, den 8. Mai 1938
durchgeführt. Antreteni 7,30 Uhr in Namslau am Rathaus.
Anzug: Uniform bezw. Marschkletdung  Stiefel!. Mttziis
bringen ist: 1 Bleifilft und, wenn noch nicht abgegeben.
has Be�ßiengnis, bezw. Leistungsbuch Eine besondere
Bestellung erfolgt nicht mehr.

- Großherztge Speiide der Provinztahseneri
soztetät Der Amtsbezlrk Eisdorf ist durch ein groß:
zügiges Entgegenkommen der ProvtnziabFeuersoztetät
nunmehr auch in die Lage gekommen, feine über 70 Jahre
alte Feuerspritze außer Betrieb sehen zu können und sieh
dafür eine mit allen Schikauen der Neuzeit versehene Motor-
spritze anzuschaffen. Belnahe hie Hälfte der Kosten der
Spritzg nämlich 2250 RM., gab die ProvinztabFeuersozietät
zu dieser Anschaffung als Geschenk, was wiederum ein
Beweis ist, daß die an die ProvtnziabFeuersozietät gezahlten
Beiträge den Volkögenossen auch auf diesem Wege wieder
zugute kommen.

s- Dte Frtfeurtiiiiuiig für di· Kreise Nara-last,
Oel« und Grofkwarteiiberg hielt im Laubenhos tn
Jultnsburg ihre Quartalsversammlung ab. Obermctfter
Hirschberg eröffnete die Versammlung mit dem Handwerker-
gruß und gedachte bes verstorbenen Kollegen Zwirneiz
Sacrau, und her Kollegin Kotschate, Dels. Für den ver-
storbeucn Bezitksobmann Zwirner wurde Koll. Krohneiz
Satan, ernannt. Wetter hielt Kollege Höhnberg einen
lehrreichen Vortrag über die Haarpflegr. Die Vertrauens-
frage für den Obermeifter erzielte etnftlmmiges Vertrauen
für Obermetster Htrschberg Nach Genehmigung des Haus-
haltsplanes wurde ein neues Nasiermtitel durch Kollegen
Brand, Namsla"u, vorgeführt. Obermeister Hirschberg sprach
über die Haarsammelaktion und ernannte hierfür Koll. Frauke
als Dbmann. Weiter gab er die Polizeiverordnung vom
l. April 1938 bekannt. Nach Tagesfragem Anträgen und
Verfchiedeneim wobei Obermeister Hirfchberg die Bezirks-
tagung am 22. Mal 1938 in Breslau in den Schlesieip
sälen, sowie die Lehrkurse für Lehrlinge und Gesellen von
der Jiinung Meiste, sprach Kreisfachabteilungswalter
Pg. Kegel über Förderlehrgäiigq sowie. über die Sonder-
fahrt zur Jniernationalen HandwerkersAusfiellung Außerdem
sprach er über die Jiinghandwerkerkreditik Um 18,30 Uhr
schloß Obermeister Hirschberg mit einem dreifachen ,,Sieg- Heil«
auf den Führer die Versammlung. Llnschlicßend blieben
die Kolleginnen und Kollegen nochsgeuiiitlich beisammen.

- Grenzen statt Teilbaifipj Der in km 20,72
her Relchsbahnstrecke Cosel-"Baii«ei:i«i5k»tz gelegene Bahnhof
4. Klasse Teilbach wird zum Fahrplanwechsel am 15. Mai
1938 in Grenzen umbenannt.

= sdFsReisen tm Wounemonat Mai. Von:
15. bis 21. b. 38 veranstaltet die NSG »Kraft du«-Freude«
eine durch Zuschuß erheblich verbilltgte Urlauberfahrt von
Breslau tu has Siiefengebirge, an der vorzugsweife mindirs
bemtttelte Volksgenossen teilnehmen können. Die Unierkuiift
erfolgt in den retzvoll gelegenen Somnicifrlfchen Hain,
Giersdorß Baberhäufey Seidorf usw. Am 16..Mat«fährt-
sein KdF-Sonderzug in die Allgäuer Alpen, direkt an die
Tiroler Grenze. Da keine Grenzschwieiigkciten mehr bestehen,
bietet sich Gelegenheit zu herrlichen Ausflügen in die nahen»
Tiroler Alpen. Auf der RtickfahrtBesichtigung von Müncheir.
Zu diesen beiden schönen- Reisen ist noch eine kleine Anzahl
Teilnehmerkarten eihältltch. Ferner sind noch teilnehmen
karten für die KdFiKurzfahrt Breslau�Berliu vom 13. Mai
bis l6.»SDiai vorhanden. Dieser Sonderzug eignet fiel!
besonders für die Vefucher bes FnßballL.änderkampfes.
England-Deutschland am 14. Mal und has. anfähliihe,
Fußballspiel zwischen Afton Villa und« her ehemaligen
Oesterrcichischen National-Elf. An diesem Zuge können
alle teilnehmen, die bereits im Besitz von Eintrittskarten
sind oder in Berlin noch erwerben wollen, da die NSG »Kraft
durch Freude« für has FußbalbLändersplel bekanntlich keine
Karten mehr befitzt und für has zusäßliche Spiel Eint-klits-
karten wegen der Kürze der Zeit nicht« besorgt. Die arg.
Watte und -Diensiftellen geben Auskunft.

== NSG Kraft durch Freude«. Dei· am I. Mai
unter der Devise »Und jeßt tst Feierabend« mit Traiide
Steinbach veranstalteie Abend erfreute sich eines zahlreichen
Besuches und kann als gut gelungen bezeichnet werden. Die
Ankündlginigen erwiesen sich als vollständig berechtigt, denn
das beifalldfreudige Publikum zeigte den Künstlern vollste
Sympathie. Auf jeden Fall war es ein groß gelungener
»Feierabend«, den uns die NSG ,,Kraft durch Freude« am
Nationalen Feiertag hes Deutschen Volkes in Sliamslan und
Wilkau bescherte.
Wiederboltingsiibungitir da; süssnortabzetikieii
Reichsscndung der Kundgebuiig tm Berliner Lustgarten.

Die Oberste Stil-Führung hat nunmehr endgültigden Terrain für die ersten Wiederholungsiibiingsen zum
SA.-Sportabzetcheii aus Sonntag, den 8. Mai 1938, fest-gelegt. Bei dieser Veranlassung wird Stabschelf Bube anhie an eiretenen Formationen eine Ansptache alten, die
über a e deutschen Seiider übertragen wird. Nach dieser

«Rede werden die Einheiten nach-einem einheitlicheii
Marschbefebl ihre Uebiiugen beginnen.



Sianulier iiir Wehrgeiit und Weitriniit
Aufruf des SA.-Obergruppeiiftihrers Göring.

Wehrgeift iiiid Wehrkraft sind Lebensgrundlageiieiner freien und ehrliebendeii Nation. Diesen niannlichen
Tugenden dient die SA. durch charakterlichHErziehungiind körperliche Ertiichtigiing Ausdruck dafur ist da
SA.-Sportabzeichen, das Leistungsabzeichen des kampf-bereiten iind opferwilligeii Mannes. Wer sich das SA-
Sportabzeicheii erwirbt, kämpft fiir DeutschlaiidsGroßeiind Zukunft. gez. G oring.
400000 kühl. fiir Kiuderiieiiiiiriorge

Voni Rein! für Soiuinerlieilkiireii ziir Verfügung gestellt.
Wie iii deii letzten Jahren hat auch in diesem Jahr

der Bleiche!: und Preußisclie Arbeitsminister den Ländern
rund -i· � 000 01201. zur Durchführung von Somuierheibknreii fiir hilfsbedurftige Kriegerwitwen sowie für Kinder
von »Kriegsbeschädigteii iind von Sozialversicherteii ziir
Verfügung» gestellt. Die Kiireii werdeii im Einvernehmen
mit den Landern durch die Reichszentrale Landaufenthaltf·ur Stadtkiiider e. V. iii der Reichsleitiing der NSDALL.,
Dauptanit fiir Volkswohlfahrt durchgeführt.

Königszclt 50jähriges Arbeitsjubiläiiiir.Porzellannialer Albert Borschkie konnte sein goldeiies
Arbeitsjiibiläiim iii der Porzellanfabrik begehen. Er
wurde diirch eine Feier geehrt, wobei ihm u. a. auch eine
Ehreilurkiiiide der Jiidiistrie- und Haiidelskaniiiier über-
reicht wurde.

Reichenbach  Schlefieii!· B r a v o , S A. - M ä n n e r !
Die SA. des Kreises Reichenvach erhielt vor kurzem eine
KdFxFreifahrt zur Verfügung gestellt, die aii einen Lan-
geiibielauer SA.-Tri i·ihrer gegeben wurde, Weiterhinwurde eiii Stnrmbaiinfiilirer bei der Deutschen Vaiik iii

In deii deutschen Jugeudherbergeii fiiidet die deutsche Jugendeinfache, aber gesunde und hugieiiiscli eiiiivaiidfreie lieber-uachtiiiigeiii Aber iioch fehleii hundert Jngcndherbergeii inSchlesieni

Guhrau. Neuaufbau der Volksb·ücherei.Die Stadt hatte vor iiiehrereii Jahren schon einmal eineetwa 200 Bände starke Volksbüchereh die aber in Anbe-
tracht ihres geringen Umfanges iiud ihrer veraltetenBestände ihre Pforten schließen iiiiifzte. Mit Unterstuhiingder Krcisverwaltiiiig ist die Stadtverwaltiing Ietzt in die
Lage versetzt worden, die Bibliothek neu auszubauen.
Jiisgesamt sollen etwa 1500 Bücher beschafft werden,
deren Auswahl von der Staatliclfen Vuchereistelle inBreslaii getroffeii wird. Die Viiiherei wird in dein
früheren Stadtverordnetensaal untergebracht, der fiir
diesen Zweck besonders hergerichtet wird.

Rüben  O.!. Volkshaus wird Gesaiiitfchiil-h a u s. Das in der Shftenizeit iiiit eiiieni Koftenaiisivaiid
von nahezu 100000 Mark erbaute ehemalige Volks-Paris,
für das es seit seiiier Errichtung kauni einen praktischen
Verwendungszweck gegeben hatte, wird in nächster· Zeit
seiner neuen Bestimmung als Schiilhaiis fiir alle KobenerSchulen übergeben werden können. Die umbauten nnd
bereits so weit fortgeschritten, daß die Klassen der katho-
lischen Stadtschiile die neuen Räiiiiie beziehen konnten.
Jii nächster Zeit werden auch die evangelischen Fisliisfeii
iii die neue Schule einziehen können· Zugleich wird iiideiii Gebäude ein Heim für die HitleraJiigend einge-
richtet werden.

Steinau  O.!. Neiier Lehrgang an der Be-
zirksschnle. Am kommenden Montag beginnt hieran der Bezirkss iile 3 des Reichsarbeitsdienstes ein

Deutsche ilugteiiiniltiie Piouiertat
Der Afrikwfslug Wolf Hirthss

Der bekannte deutsche Segel- nnd iijlotorflieger DivloiiixJngenieiir Wolf Hirth tartete iiii Witirz d. J. von Stuttgartaus iiiit einein Butter-Junginatiii-SportfliigzeiigFlug iiach Siidafrika Wo! «rth to« sohaiiiiesbiirgmeter Flugstrecle in -
tanischeii Vertretiin er Biickerwerke übergeben. Es handeltfiel! um eine Mas tue, de nach Siidafrika verkauft wurde.Wolf Hirth legte die gesaiiite Strecke in 80 Fliigstiiiideii zurück,was einein Stiindendur schnitt von 160,8 Kilometer entspricht.
Wie der Flieget telegrap Igel! mitteilt, hat fiel! der ,,Juiig·iiia:in«aiif der gesaiiiten Strecke esteiis bewahrt und seine  Eignungals tropeiitaugliches Flug eng unter aufzerst schwierigen Ver-hältnisseii �� beim iuzwis en war iii Afrika die Regenzeit ein:getreten � unter Beweis aestellt

Steinmann Velterreiiii meidet:
iiieichstverke »Hcrinauii Göriiig« iii 2in5.

Ani 4. Mai 1938 wurden iii Lin; die Reichs-werte Aktien-
gesellschaft für Erfbergbaii und Eisenhiitteii ,,-L!eriiiaiiii. Gö-riiig«, Links, mit eueiii Kapital voii 5 shiillioiieii ilieichssniart
dnr die Hertiiaiin-Göring-Werke des alten ilieiclis gegr:.&#39;iiidet.Ein en Aufsichtsrat« . Die dfoiiite wird östlich vonLiliz iin Wiiikel von Doiiaii und Traun errichtet werden.
Auslandspaleilarteii erforderlich.

Pakete aiis dem alten Reichsxiebiet nach deiii Lande Seiler:reich iniissen. da die Zollgreiize zwischen deiii bisherigensite« sgebiet iiiid dein Lande Oesterreich noch iiicht aufgehoben:ist, iiiit Auslaiidspaletkiirteii eingeliefert werben. Ebe o ist.nach wie vor die Beifügung von Zolliiihaltsertläriiiigein statt--iiischeii Anuieldescheiiieii und n. U. anderen Begleitpapiereirtkliechiiiiiiiieiii erforderlich, jedoch iiicht uiehr von Exp»orivaliita-Erklärungen.

EEEI

Rejcheugzkh ff» es» M,  a » zu; Ho« Beide Sgsp iieuer Lehrgang fiir Anwärter auf die mittlere Verwal-Mäiiuer stellten ihre FahJeiFdEr NSKYenifeiUschaft ,,si�raft 11111051011700011- 9111115 200 TMUEHMFV Aus alle« VII«-diirch Freude« niit der Bitte ziir Verfügung, einein Volts- 195911 GUUCU 111915911 W! 5017�� betemßen- � Das Kind
genossen aus Salzburg Gelegenheit zii geben, zum Deiit- 591 ��09191119 15901191591 Alls KUUzOUdVkf » O·! Müchke sich
schen Turn- nnd Sportfest nach Breslaii zu koniinein Die 111 91119111 �111109100901911 5111991151191 �111 Tlich zU fchaffelltOrtsgriippe der NSDAP. in Laiigeiibielaii hat fiel! außer- Mlf 59111 stch 9111 TVPf 11111 heißer Mikch 59711115- 911531115
dem bereit erklärt, diefeii Volksgenossen kosteiilos acht kkß 5911 Topf 0911111191 11115 zog ilch fchweke 5391511101111�
Tage als Gast aufzunehmen. 0911 ZU-

Wacdeadurg Starke Schneefaile Die uuge- Schweiduitd Neu« Fiiiaiizamtsvorstehserd

Allerlei Neuigkeiten
Hans Friedrich Blunck las in Meinel. Foaiis FriedrichBlunck las am 4. Mai iii �Memel ans eigenen Werken. Bluncklas ani Vormittag in ber Augusta-Viktoria-Schiile vor Meme-ler Schulkindern und am Abeiid ini Rahuieii einer Veraiiftalsztung des Goethe-Bundes. Die Meineler Bevölkerung bereitete;dein Dichter eiiie begeisterte Aufnahme. &#39;

wdhnticit kalte Witterung der letzten Tage hat hier in der J« Gegenwart des Kreisleitets des Lands-Its und Daher der di �am: i «» d t · Ot t «Nacht zum Donnerstag iiiid am Tage selbst zii erheblichen Obekbtlkliekmelfksks spwke der« gesamten · Gefvlgfchüfk ioiirde eine GeheiisibreiiiiereiYhtdekkttk dieefslclifrickpieszzwaikzigqisaflfrreSchuekfijllen geführt Die höheken Gipse: d» Vgkge des wurde der neuernannte Vorsteher des hiesige Finanz- iii Betrieb war. Der ,,Jnhaber« dieser Brennerei war derreichste Mann des Ortes
Ruudfuukübertragiing der Volksknnstveraiistaltun en iii�

Ronr. Aus Rom bringen die deiitschen Seuder loelziiizjdseiipsixgi 
. a , on

Uhr Hörberichte vom Volksabeiid des Dopolavorchus der Piazza di Siena. j
Schueeschinelze verursacht Ueberfchtveiiiinungem JnfolgefRegengüsse nnd der Schneeschiiielze wird das Ge-Jiiet ton Timisoara  Ruinäuieii! durch lieberschweniniiiiigeiif

n
amtes, Oberregieriingsrat Dr. Grassingey in fein Amt
eingeführt.

Brieg. Leiche n b e r g u n g. Anfang Januar geriet
beim Rodeln ein kleines Mädchen mit dem Schlitten auf
die Oder und ertrank. Als dieser Tage in der Nähe des
Forsthauses Scheidelwitz ein Schleppzug die Anker liebten «
wollte wurde die Leiche des Kindes gefunden. _AntoniwaldHirschbergp Opfer der Arbeit. Jn
kam der Brettfchnseider Richard Menz im Sägewerk der

Waldeiiburger Berglaiides und des Eiilengebirges leuch-ten wieder in herrlicheni Weiß.
Silberbcrg Kd-F.-Urlaiiber koiii nickt. Den

Beniühungeii der Kreisleitiing Fraukensteiii der NSDAP.iiiid des Kreiswartes der NSÆjeineiiischaft ,,Kraft durch
Freude« ist es gelungen, für die Stadt ilberberg eine
regelmäßige Belegiing niit KdFxUrlanbsreiseii zii er-reichen. Die Festungsstadtz die niit ihrer reizenden Lage
im Eiileugebirge iind mit ihreii

« « «tII Iuv vnlvlu s

iiiiieriingen vielen KdF.-FahrTTEichcIZiZefFLFJLJITHeFZE TZVUUZMMTVU ZU nahe« 1011159 0011 dieser erfaßt unb töd-  rxliliitelggöheekeiitzliseåszMetgks
Ferieiiziel bieten wird, soll niit Beginn ber diesjährigeii Mk! 0911981. Wes! 110111101- Ei» Reihe Städte 11115 901191? find 0011 591l
Reisezeit erstmals mit 160 Urlaubern belegt werden. Flut aebrobt.

Jn dem Entschulduugsverfahreu für den Laudwirt Paul 91.6. &#39;  f f " .. .Saurier in Seydlitzrulh Kreis Name-lau, wird der Guts xkkjchzkkjk zkbumz N« S«  n t sheåtsåkkrsgzttlafneueKraftsp 0g « 9/19"
ispldungsplan "°1��_,f3�9�i1945�;gf"2 mm� das Verfahren «� 9101115101!. referoen. ,,Exnervus«,dag«reine fuhlgang «aufgehoben. �� Les. .

els, den 4. Mai 1938.
Amt-geruht � Eutflhuldmiggaiut.«

flanzeuprodulih schafft tiefen
chlaf. V« �EI. 1.25 Mit. V: Fl.

2.35 Mk. GerinaniaiDrogerie
Diese, Schützeustraße

� m
HINKTIONS KIND«« WOoMtyIiIZMJUEJMtWM[n Pack. zu 30 Pfg» 55 Pfg» 1.- mit

Germnnjn-Brog. 0. Tletzo
Der« Sseläksßdienst
ani Sonntag, den 8. Mai.

Es wird jeden Sonntag Vormittag
von 7 Uhr ab auf dem neuen Klein-
lialiberfchießstand in der Kaferne ge-

Sonnabend, den 7. Mai 1988

Mailiriinzeliem �amtlicher Groluiiiirtt liir betreibe u. FiitterniittetEs ladet freundlichft ein n. opnz.  6d�äb%ä {W��giäi�gä · QMM", km 5. m� los? i
Iffsiis 6 315l�. Gute 92Min. emunhrmgktrqemamslu� 2   foforstixxirekgiegäizltftgzs volle Wagenladungeii in Reichsiuarl bei:

S t � 8.5 J bil te - « Getreu-e» iooo up. Tendenz: Ruhm.Wir spielen. Sie tanzen, mir unterhalten Sie7--."B.«�s2i3chkt..« «« « 1 ad» einem «wen: Zsgzsxggfziszssswtisliiiislss ssssspsssssszssssskissssrksssekk
iii einer agil nie dagemefeuen Art! iltaiitkkkztgiixiiitskdagaie lachen am Sonnabend, den 7.9aai�15�/a Opfetgvttesdkevst 5- 31111; W«

8 Uhr abends in der Mission P. Michalowslii

« * « » n..." use-tritt e. «. »« W01 i"111119

195 M 199 200Siieiiezimmer
g zu verkaufen.
u erfragen
elefou Nat-reimt, 200.

l Kiicheiiofeii

Er xseftpreis ausfchLSacI abVerladestat.Befehl.Mühlendsinlaufspreis vom Handel M  « O s s « I i s
No gen  ichi.!, aeItoLBO/�ll Silo�, gef.u.trod., Du chnittsqiiahFetpreisgebiet l V. VIII
E .-keft reis ansieht. Stiel ab Verladestat 125 1T! 129 182akietz defrei Mü lenwintausopreis vom Gan iü l statioeu u........17o18i183.18eM, am S on« �an b� beliebte Suche einen ü « :iffteprre lsscgie.z.ketHeltol, 46/68110, ges. u. noch, Dur Visierte-H.9107119089117 hkck I ssnnck eikzweftpreis aueichisaki adazeriadestae 15c 15s 160 164zu" ice niit Schall lauen. für Personenwagen zum so« sgaadeispkeig rei Tores . . . . . . - 168 � �« f A i LSOXZ MEM Futtergcritett i! herkam-so a. geratene!. Du: chaiiteaaar.sG. Kassnar und Fruu.1°�9e� U« �- billig abzugeben. xseiipkeiggediet " � �r Ei v vu-

_ WEIVUIIAEU UND« V 47 U« Z» erjrugenm detGe§thZftg� akzpsestpreie aaeichr.øack abcizerladestae 161 163 165 168Grünelohe. 519 591010115119� des Stab« steile des Stadib1attes. «« UND 9191009911" MEDI- DPFI 9111110919901 «« 11159"nach der Anordnung der Haäptoere_..___________ tSonntag, den 8. Mgf f9Z8 bei Gras« Graue Haare Einige, noch gut erhaltene treidzibuad Futtermitteiwirti an vom i 31 Geltung.I beseitigt orfa Wiederhersteller of ermiiszigen [ich sämtliche Preise für Getreide um
  p?&#39;"{.°-&#39;z3f."&#39;ä5i�. statfcicxjz  2  Dkdtönesiilogranim Tendenz: stetig, Roggenmehl

Es iadeii ergebenft ein äiää�fääe�fg�i�.�;.f�ä?�&#39;;1&#39;5. verkauft bilslågziks  an...! tETTiZZeFiszT·"b"""" u w v: vIrAnfang 15 Uhr. Die Beranftalter. » O - Ltcimslam Ring I9. ääiiäifä" mambpeslz · Also �h? Wo« 311015
R il �.8 steil! 1150 21.10 21,30 21,55 21 0? l Wohnung UJZJUYZ ig Frachkeetsauggieich brutto für: netto eintritt. dgen&#39; 2 gwße Zimmer km 3 Stock; im mpfangsftation bei Abnahme von mind. Tonnen fürsowie ein · die Baststhpeu We eiiinehl mit einer Beimiichiing voiialOb 11/0e er-Diingerverkauf» n b A s1 1.50 M. 2oWegen Stallraumung besonders guter Sänger zu, einzelnes Zimmer reejseictiteleizslmlanzigwcxilzzåwäiåea um� dmttidåtgm anerkannt»verkaufen� .. Liebe-wetzen um 1,25m, We enmebl Weizettoaains erst:Vom 15.�24. Mai wird wegen des Reits und Spriugs «« �um Pekspn m Kmkauek« 4.40 M. Wetzen-rieb! tlslselchwkiarte ! Tvpe 450

· kein Dün et ab e eben· ftraße 5 sofort zu vermieten. Aufschlag auf die Da am!». tzeniii l  übe badfebrot!iurniers g g g _ 
» ogto I n..f Time 1700 CJOJML Ab chiag von Der Baiisttide e 100 Klio.

4«   8 y &#39; Kartoffeln. 50Kilo.  Grzeugerfestpreis! frachtsrei Empfangs-
Nauiolaw J«I··"F«�L-TIIt·-IIQYITJTI·XZ"IIIZ Juferiereu hilft liaufeu WTM Te« · V i ·denz. g -

Speifekartofgeln für Schienen. Gelde 3,05, blaue, rote,wei , .�Fa rikkartoffein  Gegen erfeftpreiß! 21 Pf .je Kilogramm Stärke frei ·Fabritftation, ei nicht mehr a814 Pia- Frucht�

, Einladungen, lliitiiiilititt lluiiiitti  �W »,.. fer gt schnell, sauber unb preiswert 8ms im? MOYWÆCRÆYZUFFFYMZTKIRZ
tat: etc«  vorm. tu.- W unt-trittst zzssizsi s- m»tto �u.   V. .

ft ifngeigena�rreislifie Nr. 6 gültig.

ia den Apotheken und unb verkaufen!Gcrmania-Drog. Oscar Tletze
J/efumöhe, yMit« a«-7s»a8i«-.ttøext»xc-f /
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